Volkschor „Frohsinn“ – allgemeine Informationen

Verein:                                     Volkschor „Frohsinn“
Veranstaltungen:                    Jeden Mittwoch Gesang von 19-21 Uhr
Kontakt:                                   Hans-Dieter Sahm
                                                 Oswaldstr 12
                                                 60489 Frankfurt

                                                 Telefon 069 – 789 42 71

                                                 e-mail: www.frohsinn@m5t.de
Art der Musik:                         leichte Muse: Schlager, Operette, Evergreens.

                                                 Unterhaltungsrepertoire von den 20ziger Jahren bis zur  

                                                 Jahrtausendwende 
Vereinsleben:                          etwa 10 mal im Jahr repräsentiert sich der Verein in 

                                                  Rödelheim und Heddernheim. Es gibt regelmäßige

                                                  Kaffeenachmittage.
Vereins Chronik

Aus dem im Jahre 1891 gegründeten Gesangsverein „Immergrün“ geht sieben Jahre später, 1898, der Arbeitergesangsverein „Frohsinn“ hervor. Schon die ersten Übungs-stunden besuchten 49 Sänger. 1904 erfolgte die Fahnenweihe. Wenig später etablierte sich zum Männerchor ein gemischter Chor. Jäh unterbrochen wurde der Aufwärtstrend durch den Beginn des ersten Weltkrieges. Von 49 eingezogenen Sängern, mussten 10 ihr Leben lassen.

In der Weimarer Republik erwachte der „Frohsinn“ zu neuer Blüte. 1920 wird der Verein um einen Frauenchor mit 51 Sängerinnen erweitert, so dass der Verein aus 100 aktiven Mitgliedern bestand. Eine Theatergruppe, die Singspiele und Operetten aufführte, wurde gegründet. Glanzvoll mit Festzug und Veranstaltungen unter der Mitwirkung aller ansässigen Rödelheimer Vereine, sowie der Rödelheimer Bevölkerung, feierte der „Frohsinn“ mitten in der Inflation im Juli 1923 im „Deutschen Hof“ und in der Turnhalle (Niddergaustraße), sein 25jähriges Bestehen. Dem erfolgreichen Wirken des „Frohsinns“  wurde mit der Gleichschaltung durch die Nazis dem Arbeiterverein ein jähes Ende gesetzt. Der Verein wurde aufgelöst, das Vereinsvermögen und Inventar wurde beschlag-nahmt und war unwiederbringlich verloren.

Im Oktober 1945 erhält der Volkschor „Frohsinn“ Rödelheim von der Militärregierung als erster Verein in Rödelheim die Erlaubnis, öffentliche Übungsstunden und Auftritte durch-zuführen. 1947 veranstaltete der „Frohsinn“ im Brentanobad ein glanzvolles Sommer-nachtsfest mit ca. 3000 Besuchern. Wegen fehlender geeigneter Räumlichkeit wird das 

50jährige Jubiläum in Eschborn gefeiert.

In den 50ziger Jahren verzeichnet die Chronik noch einmal ein reges und munteres Vereinsleben. Gesungen wurde in einem Männer-, einem Frauen-, einem gemischten Chor und in einem Kinderchor. In diese Zeit fallen die Teilnahme am Bundessängerfest in Frankfurt am Main. Die Sängerreise nach Frankfurt/Oder mit Gegenbesuch, die Jubi-läumsveranstaltung zum 60jährigen Bestehen in der Turnhalle am Biegweg und noch einige Konzertveranstaltungen unter Mitwirkung des Bad Homburger Kurorchesters, dem Falkensteiner Mandolinen-Orchester und einem Debütauftritt des heute bekannten Bassisten “Günter Wewel“.

Ein Knick in der Vereinsgeschichte erfolgt in den 60ziger Jahren. Der Mitgliederrückgang setzte ein. Veranstaltungen ließen sich nur noch im kleineren Rahmen durchführen. Nur Kooperationen mit befreundeten Vereinen lassen ein einigermaßen reges Vereinsleben zu.

Das 90jährige Bestehen feierte der „Frohsinn“ mit einem Freundschaftssingen im Käthe-Kollwitz-Haus. Heute besteht der Verein nur noch aus einem gemischten Seniorenchor und einem losen Zusammenschluss mit der Chorgemeinschaft Heddernheim, so dass etwa 25 aktive Sängerinnen und Sänger tätig sind. Die 100jährige Jubelfeier, in der Turnhalle der TSG Vorwärts, hat gezeigt, dass auch die „Alten“ noch etwas zuwege bringen.

Schön wäre es, wenn auch junge Menschen sich wieder für ein gemeinsames Singen begeistern könnten und Spaß am Vereinsleben und singen im Chor hätten. Im neuen Jahrtausend soll doch auch froh gesungen werden ! Oder ?










